
Mit 20 Jahren schon Fleischermeister 
Florian Wagner aus Herleshausen erwirbt Diplom am Bildungszentrum in Augsburg
Im Januar war er bester Prüfling an der 
Berufsschule in Hersfeld, wo er den 
Gesellenbrief als Fleischer erwarb, um 
dann gut drei Monate Erfahrung im 
elterlichen Betrieb in Herleshausen zu 
sammeln. Und schon Ende Mai zog es 
Florian Wagner zur Meisterschule ans 
Bildungszentrum in Augsburg, wo 
er sein Diplom erneut mit „Gut“ und 
zusammen mit 23 Klassenkameraden 
aus ganz Deutschland sowie einem 
Japaner bestanden hat. 
„Ich habe beim Vollzeitunterricht über 
etwas mehr als drei Monate täglich elf 
Stunden gebüffelt, die Fachtheorie 
und -praxis war auch noch unterteilt 
in Berufs- und Arbeitspädagogik und 
der Ausbilderschein verlangte zusätz-
lich  eine gezielte Betriebswirtschafts-
lehre“, freut sich Florian Wagner und 
präsentiert voller Stolz im Beisein sei-
ner Eltern Petra und Manfred Wagner 
den Meisterbrief und die Diplomur-
kunde.  „Früher mussten sich die Flei-
scher über drei Jahre als Gesellen die 
Sporen verdienen, erst dann war der 

Weg zur Meisterschule geebnet“, sagt 
Florian Wagner, der die Änderung als 
sinnvoll bezeichnet:  „Du bist nach 
so kurzer Zeit noch ganz dicht am 
Lehrstoff und profitierst bei der Meis-

terprüfung von diesen Kenntnissen“, 
denkt der frischgebackene Fleischer-
meister nun an eine Erweiterung des 
Betriebes in der Gartenstraße in Her-
leshausen.  ht

Florian Wagner präsentiert, mit seinen stolzen Eltern Petra und Manfred 
Wagner, in der Wurstekammer der Fleischerei in Herleshausen, seinen 
Meisterbrief. FOTO: HARALD TRILLER 
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Termine der
Konfirmationen
im Landkreis
Werra-Meißner – Aufgrund der
Corona-Pandemie mussten
viele Konfirmationen im
Landkreis verschoben wer-
den. Nun werden viele Got-
tesdienste nachgeholt, mel-
den die entsprechenden
Kirchspiele und Pfarrämter
im Landkreis. Eine Übersicht:.Sontra: Sonntag, 13. Sep-
tember, ab 9.30 Uhr. Konfir-
miert werden Lena Persch,
Hanna Hohmeier, Kim Elisa-
beth Schäfer, Malena Trapp,
Till Krauleidis, Lea-Pauline
Schmidt, Nele Schindler und
Levin Fritz. Um 11.30 Uhr:
Annalena Hose, Denise Sie-
bert, Katharina Hebecker, Lu-
cy Reis, Timm Gerlach, Max
Schaffstein und Anna Marth
Sonntag, 20. September, ab
10 Uhr: Marlon Fajga, Mar-
leen Fajga, Nina Müller, Ro-
bin Schmidt, Jonah Julius
Müller und Lukas Andy Senn-
henn..Meinhard: Sonntag, 13. Sep-
tember, ab 14 Uhr, in Mot-
zenrode. Konfirmiert wird
Lea Heinemann. Sonntag, 4.
Oktober, ab 14 Uhr in Jestädt:
Helene Amlung und Emely
Schuchhardt..Meißner-Germerode: Sonn-
tag, 13. September, ab 13
Uhr. Konfirmiert werden in
der Klosterkirche in Germe-
rode Laura Behnken, Tabea
Klotz und Manuel Scherp.
Am gleichen Tag wird Marcel
Görke aus Alberode ab 11 Uhr
in der Kirche in Abterode
konfirmiert (alle Gottesdiens-
te finden aufgrund der Coro-
na-Pandemie in kleinem Rah-
men statt)..Wehretal-Hoheneiche:
Sonntag, 13. September, ab
12.30 Uhr und 14 Uhr. Konfir-
miert werden in Hoheneiche
Paul Hepe, Marlon Ludwig,
Fiora Staufenberg und Vale-
rie Wetzel. In Langenhain
werden ab 10 Uhr Emma Rei-
er und Phoebe Reuß konfir-
miert..Ringgau-Lüderbach: Sonn-
tag, 13. September, ab 10.30
Uhr. Konfirmiert wird in der
Kirche in Lüderbach Luca
Schneider..Berkatal-Frankershausen:
Sonntag, 20. September, ab
10 Uhr (Gottesdienst in klei-
nem Rahmen). Konfirmiert
werden Nele Bannwitz und
Maike Nieland. Sonntag, 4.
Oktober, ab 11 Uhr: Dominik
Hildebrandt und Marlon
Schlicht. Frankenhain: Sonn-
tag, 27. September, ab 11
Uhr: Jule Müller, Emelie Mär-
tin und Jaron Schlender (alle
aus Frankenhain, Gottes-
dienst findet in kleinem Rah-
men statt). mai/mmo

Ein Museum zum Anfassen
VERGANGENHEIT HEUTE (2) Heimatmuseum Meinhard zeigt das Leben der Vorfahren

paraten bietet ein interakti-
ves Erlebnis. Hier wurde eine
funktionsfähige Fernmelde-
strecke installiert. Das heißt,
die Besucher können Telefo-
ne benutzen und sich gegen-
seitig anrufen. Das älteste Te-
lefon ist von 1904, darunter
reihen sich bunte Telefone
aus den Fünfzigern und Sech-
zigern, einige noch mit Wähl-
scheibe, andere schon mit
Tasten. Auch ein modernes
Klapphandy versteckt sich
unter den Apparaten.

In einem weiteren Zimmer
sind Zäune, Schilder und
Flaggen zu sehen, die bis
1989 gar nicht so weit von
dem Museum entfernt, die
Grenze zur ehemaligen DDR
markierten. Im sogenannten
Grenzzimmer erzählt Hans
Giller vor allem den Kindern
als Zeitzeuge von der DDR
und der Grenzöffnung. Gera-
de zum dreißigsten Jahrestag
der Wiedervereinigung fin-
det Giller das Thema beson-
ders wichtig.

Besichtigungstermine
Dieses Jahr wird das Heimat-
museum aufgrund der Coro-
na-Krise nur noch ein Mal im
Oktober seine Türen öffnen.
Nächstes Jahr soll es aber wei-
tergehen und Besucher, Kin-
dergartengruppen und Schul-
klassen können wieder regal-
mäßig die Exponate betrach-
ten und den spannenden Hin-
tergrundinformationen von
Hans Giller lauschen.

und hebt ein kleines Stück
des Stoßzahns hoch. Das gro-
ße Zahnstück können nur
zwei Personen tragen.

In der zweiten Etage gibt es
allerhand über das Leben der
Landwirte zu erfahren. Der
Weg führt zu einer Reihe von
verzierten Dachziegeln. Hans
Giller kennt auch ihre Ge-
schichte: Die Ziegeln, auch
Feierabendziegeln genannt,
sind die letzten produzierten
Exemplare eines Tages und
wurden kunstvoll verziert.

Die Sonderausstellung zu
historischen Fernsprechap-

führt die Besucher weiter zu
einer alten Küche und einem
Klassenzimmer, voll mit
Utensilien des Alltags.

Den Alltag eines Schreiners
können Kinder hautnah erle-
ben: In der aufgebauten
Schreinerwerkstatt dürfen
sie das alte Werkzeug benut-
zen, um Weidenstöcke zu
schälen. Ein außergewöhnli-
ches Exponat ist sicherlich
der versteinerte Mammut-
zahn, der 1977 im Werratal-
see gefunden wurde. „Davon
sind die Kinder am meisten
fasziniert“, berichtet Giller

ren. Die Austellungsstücke
sind hauptsächlich aus den
50er und 60er Jahren des 20.
Jahrhunderts, es gibt aber
auch viele Errungenschaften
außerhalb dieser Zeit. Des
Weiteren beherbergt das Mu-
seum ein großes Archiv mit
Unterlagen und Fotos. Das
Heimatmuseum befindet
sich zwar in Schwebda, steht
aber für alle sieben Ortsteile
Meinhards.

Rundgang
Der Rundgang beginnt mit
der alten Kirchturmuhr und

VON ANNA SCHELLHASE

Meinhard – Das Heimatmu-
seum Meinhard in Schwebda
ist ein Museum zum Anfas-
sen für Groß und Klein. Auf
zwei Etagen in sechs Räumen
gibt es zahlreiche Ausstel-
lungsstücke die zeigen, wie
unsere Vorfahren im 20. Jahr-
hundert lebten.

Geschichte
Der Malermeister Albert Heu-
ckeroth begann 1945 auf sei-
nem Grundstück ein Heimat-
museum aufzubauen. Er sam-
melte Dinge des täglichen Be-
darfs, handwerk- und land-
wirtschaftliche Geräte und
schriftliche Unterlagen. Die
Exponate wurden in seiner
Scheune präsentiert, dort je-
doch beschädigt. Um das Mu-
seumsgut zu sichern, über-
ging das Museum in das Ei-
gentum der Gemeinde Mein-
hard, unter dem Namen Stif-
tung Albert Heuckeroth. Heu-
te befindet sich das Museum
am Lindenanger im ehemali-
gen Fruchtboden über der Be-
schlagschmiede in Schweb-
da.

Die Sammlung wurde
durch Spenden, Ankäufe und
Leihgaben erweitert und das
Museum öffnete in 1989.

Museum heute
Heute ist Hans Giller der Lei-
ter des Heimatmuseums und
führt Kinder und Erwachsene
durch die Zeit ihrer Vorfah-

Bei Führungen darf in der alten Schreinerwerkstatt geschnitzt werden. FOTOS: ANNA SCHELLHASE

Im Heimatmuseum Meinhard ist eine große Sammlung zur vergangenen Kultur unserer
Region, unter anderem die Sonderausstellung Historische Fernsprechapparate unter-
gebracht. Hans Giller (links) zeigt wie die Telefone bedient wurden. Das Museum be-
findet sich am Lindenanger in Schwebda.

Hecke brennt
in Niederhone
Zunächst zu einem Grasflä-
chenbrand wurde die Frei-
willige Feuerwehr Niederho-
ne am Mittwochvormittag
gegen 11.25 Uhr an der Stra-
ße „Im Baumgarten“ im
Eschweger Stadtteil Nieder-
hone gerufen. Beim Eintref-
fen der Feuerwehrkamera-
den stellte sich jedoch he-
raus, dass eine dortige Thuja-
Hecke in Brand geraten war.
Die Brandursache ist zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt noch
nicht geklärt. fd FOTO: FABIAN DIEHL


